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Lübeck
Lübeck klingt

Ob Jazz, Rock oder Klassik: 
Musik bestimmt das 

Rahmenprogramm des 
verkaufsoffenen Sonntags.

Musik, Autos und Graffitis
Das LUV Shopping-Center wird zur Bühne – 
mit der Yamaha World of Music, Live-Acts 

und der Automobil & Freizeit-Messe.

Lübeck im Miniaturformat
In der Königstraße bauen Studenten ein 

Lego-Modell der historischen Hansestadt. 
Wer hilft mit Steinen aus?

Sommerliche Trends
Boutiquen und Geschäfte in der City und 
an weiteren Shoppingstandorten öffnen 

ihre Türen am Sonntag ab 13 Uhr. 
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Zwei Wochen nach dem
aufregenden Wochen-
ende mit tollen Eindrü-

cken vom Hansekulturfestival
steht in Lübeck schon das
nächsteHighlightaufdemPro-
gramm: Der verkaufsoffene
Sonntag am 5. Juni.

Teilnehmende
Einkaufsstandorte
In diesem Jahr ist es der zwei-
te Sonntag in der Hansestadt,
an dem in der Innenstadt so-
wie an weiteren Einkaufs-
standorten von 13 bis 18 Uhr
ausgiebig geshoppt werden
darf. Mit dabei sind zum Bei-
spiel Ikea und das LUV Shop-
ping Center in Lübeck Dä-
nischburg, der Hagebau-
markt mit dem Floraland an
der Lohmühle, Skanbo Ur-
ban-LivingImGleisdreieckso-
wie der Citti-Park Lübeck in
der Straße Herrenholz.

Mode, Möbel,
Pflanzen und mehr
Lübeck mit seinen Einkaufs-
straßen, aber auch die Shop-
pingstandorte außerhalb der
Innenstadt sind ein Eldorado
für Shoppingfans. Mode,
Schuhe und Schmuck für Fa-
shionliebhaber, Heimwerker-
bedarf und alles für Balkon
und Garten sowie Dekoratio-
nen und Inneneinrichtung,
Spannendes für Leseratten,

Klangvolles für die Ohren und
vielesmehr gibt es in allen Va-
riantenvonpreiswert bis luxu-
riös.
Die Restaurants, Bistros und
Cafes sorgen für eine ent-
spannte Ruhepausemit lecke-
ren Speisen und Getränken.

Lübeck klingt
Ob in odervor den Geschäften
und Stadtgärten, im Dielen-
undWeinhaus,aufverschiede-
nenPlätzenundBühnen–„Lü-
beck klingt“ an allen Ecken
und in allen Facetten. Musik

bestimmt das Rahmenpro-
gramm zum verkaufsoffenen
Sonntag. Die Künstler kom-
men aus allen Sparten und
spielen Stücke aus Swing,
Jazz, Rock, Pop, Funk oder
Klassik.

Anlässlich des 25-jährigen
Jubiläums vom Musikum Lü-
beck tritt ab 12 Uhr die Sam-
ba-Band von „zabumm“, das
Fehmarnbelt-Percussion-Pro-
jekt der Musik- und Kunst-
schule und die Drum Line der
Guldborgsund-Musikskole
aus Nyköbing auf Schrangen

und Marktplatz auf. Anschlie-
ßend findet um 14 Uhr auf
demMarktplatz ein Drum Cir-
clestatt.Dabeikann jedermit-
machen, der Lust am Trom-
meln hat. Instrumente und
Trommeleimer werden ge-
stellt.

DerSängerYimanLiuunter-
hält ab 13.30 Uhr bei Peek &
Cloppenburgmit seiner Gitar-
re das Publikum mit bekann-
ten Pop-Songs und eigenen
Kompositionen. Um 15.30 Uhr
tritt die Band „B104“ auf der
Marktbühne auf. Das Trouba-

Duo (unser Titelbild) wird ei-
ne musikalische Reise durch
dieInnenstadtmachen.Außer-
dem lassen sie neben der
Band Kerrygold ab 16.30 Uhr
aufderMarktbühnedenSonn-
tag stimmungsvoll ausklin-
gen. Ab 17 Uhr zeigen Emma
Longard und Lukas Schick bei
Peek & Cloppenburg Lieder
aus dem Bereich Pop und
New-Soul.

Aktionen am Sonntag
Neben den vielen Angeboten
der Geschäfte und musikali-
schen Darbietungen gibt es
auch weitere spannende Ak-
tionen in der Stadt. Um 15.30
Uhr findet auf dem Markt die
Preisverleihung des FotoMa-
rathon Lübeck 2016 des Lü-
beck Management statt.

Im Ladenlokal Königstra-
ße 32 ist ein „Stadtlabor“ ein-
gerichtet. Die Studenten der
Fachhochschule nehmen die
Innenstadtunter die Lupeund
schaffen ein Legomodell. Da-
zu benötigen sie noch Lego-
steine und bitten die Lübe-
cker, dort gerne welche abzu-
geben. Prof. Frank Schwartze
und die Studierenden sind am
Sonntag in der Zeit von 14 bis
16 Uhr vor Ort. Auch dort wird
„Lübeck klingen“. Die Lübe-
cker Musikerin Sarah Marie
spielt Songs aus den 60er und
70er Jahren.

Formschöne Schmuckideen
entwickeln, die Wahl der pas-
senden Edelsteine und die
handwerkliche Arbeit, das ist
es, was der Goldschmiede-
meisterin Yvonne Sterly gro-
ße Freude macht.

Mit ihrer Goldschmiede

Sterly mit Ladengeschäft und
integrierter Werkstatt an der
Obertrave 13 in Lübeck ist sie
seit 18 Jahren in der Hanse-
stadt gut aufgestellt. „Jetzt ist
die Goldschmiede volljäh-
rig“, sagt die Lübeckerin, die
leidenschaftlich gerne vor al-

lem Unikate aus
Gold und Silber
mit schönen
Steinen fer-
tigt. In bester

Lage idyl-
lischgele-
gen lässt
sich die
Meiste-
rin zu-
sammen
mit ihrer
Auszu-
bilden-
denFari-

da Mishrif zu kreativen Ideen
inspirieren.

„Ich setze auch gerne die
Ideen meiner Kunden um“, so
Sterly. Auch bei der Umarbei-
tung von vorhandenen
Schmuckstückenberät sieger-
ne. Reparaturen gehören
ebenfalls zum Handwerk da-
zu. Ein „Das geht nicht“ gibt
es bei ihr nicht.

Am Sonntag lädt Yvonne
Sterly zu einem Besuch in ihre
Goldschmiede einund gibtei-
nen Preisnachlass von 18 Pro-
zent auf die Schmuckstücke.
Außerdem werden 18 Wun-
dertüten angeboten, die et-
was Schmückendes enthal-
ten. Der Erlös geht komplett
an ein Goldschmiedeausbil-
dungsprojekt in Äthiopien,
das Yvonne Sterly unter-
stützt.  mpa
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Eine Schmuckwerkstatt
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In der Goldschmiede Sterly wird der 18. Geburtstag gefeiert
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Yvonne Ster-
ly (li.) mit
der Auszu-
bildenden
Farida
Mishrif.
Foto: mpa

Am verkaufsoffenen Sonntag am 5. Juni heißt es in der Innenstadt und vielen anderen Shopping-
standorten: „Lübeck klingt“.  Fotos: Dana Lange, abstract/Fotolia

Eine Stadt vollerMusik
Unter dem Motto �Lübeck klingt� findet in der Hansestadt

am 5. Juni wieder der verkaufsoffene Sonntag statt

18%
auf das gesamte Sortiment

bis zum 5. Juni 2016

Eine Goldschmiede

wird erwachsen
!

L¿beck, An der Obertrave 13



Es ist die „Do it yourself-
Welle“ der Gegenwart:
Häkeln. Der neueste

Trend dabei heißt Amiguru-
mi und kommt aus Japan.
Dort häkelt man mit Begeiste-
rung bunte Manga-Figuren.

„Für dieses Hobby sind die
richtigen Häkelnadeln wich-
tig“, sagt Fabien Glatigny
von Wolle & Hobby in der
Fleischhauerstraße 64. Diese
sollte nicht zu schwer sein, da-
mit das Verschlingen des Fa-
dens locker von der Hand
geht. Nicht weniger wichtig
ist das richtige Garn. Aus
Baumwolle sollte es sein.

Dann kommen die Kon-
turen gut
zur Geltung
und nichts
kann verfil-
zen. ImFach-

geschäft
Wolle &

Hobby gibt es das
Garnam Sonntag in al-
len erdenklichen Far-
ben zehn Prozent
günstiger.

Nun braucht man
noch eine Idee und die
dazugehörige Anlei-
tung. Diese gibt es
ebenfalls in dem Bastel-
Fachgeschäft in der Fleisch-
hauerstraße. Dann kann es
losgehen. Meistens sind es
Spiralen, in denen gehäkelt
wird, die dann die Einzelteile
für die Tierfiguren ergeben.
Bevor die Teile zusammenge-
setzt werden, benötigt man
noch eine Füllung. Füllwatte
eignet sich am besten dazu.
Nach dem Zusammensetzen
der Einzelteile zur Figur er-
hält der Kopf ein Gesicht, ent-
weder gestickt oder aus Knöp-
fen.

„Die Ideen für Amigurumi

gehennie aus“, so Gla-
tigny, der sich das Hä-

keln selbst beige-
bracht hat. Realisierbar

seien neben Puppen
und Schmusetiere
auch Taschen, Kissen,

Armbänder, Schlüssel-
anhänger oder, speziell

für Männer, Schlipse und
Fliegen. Zurzeit häkelt Glati-
gny an einem Loop. Das sind
Endlosschals, die einfach
über den Kopf gezogen wer-
den können.

„Das Schöne am Häkeln ist,
dass man das Material immer
dabei haben kann. So kann
man im Café, am Strand oder
auf der Parkbank
häkeln und
dabei bestens
entspannen“,
sagt der be-
geisterte
Häkler.  cp

Der Sommer steht vor der Tür.
Jeansspezialist Manchester
Grosse in der Königstraße 85
sorgt mit einer riesigen Aus-
wahl für das passende Outfit.

Bei den Frauen sind in der
warmen Jahreszeit vor allem
leichte Qualitäten und Capri
Hosen gefragt – etwa von An-
gels, Mac, Mavi und Buena
Vista. Pastellige Farben und
Blumenmuster geben dem
klassischenBeinkleid zusätzli-
chen Schwung. „Beliebt sind
momentan extrem hochge-
schnittene Jeans. Sie lassen
die Beine länger wirken und
können auch ein kleines
Bäuchlein kaschieren“, sagt
Liane Peters. Die Expertin
und das gesamte Team von

Manchester Grosse wissen,
welche Hose zu welchem Fi-
gurtyp passt. Lässig-elegante
Oberteile von Soccx oder
Deichgraf komplettieren das
Outfit der Frau.

Bei den Herren sind Jeans
in hellen Waschungen ange-
sagt. Die Klassiker von Levi´s,
Wrangler,DieseloderLeewer-
den wohl nie aus der Mode
kommen. Kombiniert wird
das ganze je nach Belieben
mit modernen, eleganten oder
ausgefallenen Oberteilen von
Petrol, Casa Moda oder Camp
David. Wer sich bis zum 6. Ju-
ni für einen neuen Som-
mer-Look entscheidet, erhält
20 Prozent Preisnachlass auf
das gesamte Sortiment.  pa

Fabien Glatigny von Wolle & Hobby ist ein begeisterter Häk-
ler. Neben Figuren fertigt er Loops, also Endlosschals.  Fotos: cp
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Wer auf dem Weg zum ver-
kaufsoffenen Sonntag ist,
kann auch einen Blick auf die
Genin Meile werfen. Bereits
zum zweiten Mal startet die
Meile, dieses Jahr am ver-
kaufsoffenen Sonntag zum
Motto „Lübeck klingt“. Auf
dem Gelände der Stadtwerke
Lübeck, Geniner Straße 80
gibt es ab 11 Uhr unter ande-
rem Oltimer zu bewundern
und viele Attraktionen wie ei-
nen historischen Jahrmarkt,
Gaukler, Jongleure und viele
weitere Künstler sowie Foto-
aktionen. Neben mehreren
Ausstellungsflächen gibt es
zweiBühnen,aufdenenNach-
wuchsbands ihr Können zei-
gen.Außerdem gibtes Kulina-
risches, eine Tombola, Klet-
tern, ein Rennen mit Elektro-
autos und vieles mehr.

SommerlichesOutfit

Manchester Grosse hält leichte Jeans und
lässige Oberbekleidung für warme Tage bereit

BunteWelle: Häkeln
Es gibt nichts, was nicht gehäkelt werden kann �

Wolle & Hobby hat alles, was man braucht

Im Rahmen des interkulturel-
len Sommers haben sich Stu-
dierendederUniversität zuLü-
beck für heute ein buntes Pro-
gramm ausgedacht. Los geht
esab 16Uhr vor demAudimax
aufdem Campus derUniversi-
tät im Mönkhofer Weg 245.
Dann werden neben verschie-
denen Bands auch interessan-
teVorträge, spannende Work-
shops, eine Hüpfburg und Le-
ckeres für den Hunger zwi-
schendurch geboten. Der Ein-
tritt ist kostenfrei.

Silvy Jerzi, Sabine Jancker-Leppin, Kaija Berg und Liane Peters
(v.li.) wissen, welche Hose zu welchem Figurtyp passt.  Foto: pa

Festival
of Diversity

GeninMeile

Aktion gültig ab sofort bis 6. 6. 2016

Nur am verkaufsoffenen

Sonntag
von 13 bis 18 Uhr

-10%
auf alles*

* außer preisgebundener Literatur

Lübeck, Fleischhauerstr. 64 – 5 7 24 11
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9 – –16 Uhr

von 13 bis 18.00 Uhr

 

Lübeck GmbH & Co. KG

�������������������������������������
�



Verkaufsoffener Sonntag4 3. Juni 2016
Freitag,

 Anzeigen-Sonderveröffentlichung

Seit fast vier Jahren sind
die Optikhelden mit ih-
rem einfachen aber für

den Kunden überschaubaren
Konzept in Lübeck in der Kö-
nigstraße 113 erfolgreich. So
erfolgreich, dass sie seit Okto-
ber vergangenen Jahres auch
in Hamburg-Altona mit ei-
nem Geschäft vertreten sind.
Und wie in Lübeck, so ist auch
dort der Zulauf seit der Eröff-
nung groß. Ein weiteres Ge-
schäft wird im Herbst in Ham-
burg-Wandsbek neu eröff-
nen. Mit innovativer Gestal-
tung auf 160 Quadratmetern
Verkaufsfläche wird es zum
Flagship-Store der Optikhel-
den avancieren.

Die erfolgreiche Geschäfts-
idee der„Helden“ ist leichter-
klärt: Alle 1600 in Lübeck und
1800 in Hamburg ausgestell-
ten Fassungen gehen zu ei-
nem symbolischen Preis von
nur einem Euro über den La-
dentisch. Der Kunde muss al-
so bei der Fassungswahl kei-
ne Kompromisse eingehen.

„Der angenehme Nebenef-
fekt ist dabei, dass wir uns das
lästige Anbringen von Preis-
schildern an den Brillenfas-
sungen sparen“, sagt Inhaber
Remo Ernesto Casati. Unter
den Fassungen befinden sich
viele bekannte Marken wie
zum Beispiel Daniel Hechter,
Jette Joop, Fossil, Esprit, H.I.S
oder Marco Polo.

Die innovative Idee bei Op-
tikhelden heißt konsequente
Preistransparenz. So liegt im
Geschäft auch die Glaspreis-
liste offen aus. Diese ist selbst-
erklärend und verständlich
für die Kunden aufgebaut, da-
mit sieselbstentscheiden kön-
nen, welche Glasqualität ih-
rem Geldbeutel zuzumuten
ist. Alle Preise sind Komplett-
preise, die bereits eine Super-
entspiegelung, Oberflächen-
härtung sowie eine Pflege-
leicht-Schicht beinhalten.

Die Transparenz der Optik-
helden ist überall im Geschäft
erlebbar. So werden die Glä-
ser in der offenen Schauwerk-

statt vor den Augen der Kun-
dengeschliffen und in die Fas-
sungen eingearbeitet. Der
Kunde kann jeden Handgriff
genau verfolgen. Zur Zeit bie-
ten die Optikhelden Nikon-
Gleitsichtgläser mit 50 Pro-
zent Rabatt an. Es sind Gläser

der Spitzenklasse für Kunden
mithohen Ansprüchen.Die in-
dividuellen Werte des Kun-
den werden zur Berechnung
der individuellen Oberflä-
chengeometrie vor der Glas-
produktion nach Japan über-
mittelt. Das Ergebnis sind

Gleitsichtgläser mit einer
überragenden Spontanver-
träglichkeit durch Verteilung
der Progression auf Vorder-
undRückfläche,eine innovati-
ve Technologie, die nur weni-
ge Glasanbieter beherrschen
und anbieten können.

„Verkaufsoffene Sonntage
sind immer sehr schön“, sagt
Cornelia Jaede von Stoff bei
Stoff in derGroßen Burgstraße
48. „Die Nähbegeisterten aus
der Region nutzen diesen
Nachmittag, um sich ent-
spannt beraten zu lassen und
vor allem, um sich von unserer
umfangreichen Stoffauswahl
inspirieren zu lassen.“

Die neuesten Stoffe für den
Sommer sind vor kurzem ein-
getroffen. „Jersey steht hoch

im Kurs“, so Jaede. Das ist
nicht nur für Kleider interes-
sant, sondern für alles, was
weich, dehnbar und bequem
sein soll.

Sehr beliebt ist daher die
große Auswahl an Baumwoll-
jerseys. Diese besitzen eine
ausgesprochen feine Qualität.
Schöne Farben, witzige oder
ornamentale Muster und eine
weiche Griffigkeit machen sie
zu Lieblingsmaterialien bei
Nähbegeisterten.

Diese Stoffe, aber auch Lei-
nen-, Baumwoll- oder Misch-
gewebe sowie dazugehörige
Knöpfe, Reißverschlüsse und
Bündchen gibt es am Sonntag
um 20 Prozent reduziert. Au-
ßerdem werden Anmeldun-
gen für einen Patchworkkurs
angenommen, der nach den
Sommerferien beginnt. „Wir
haben eine Expertin gewin-
nen können, die Interessier-
ten zeigt, wie Patchworken
funktioniert“, so Jaede.  cp

Neuer �Flagship-Store�
Die Optikhelden feiern ihren großen Erfolg � Im Herbst eröffnen sie eine neue Filiale in Hamburg

Schöne Stoffe für den Sommer
Im Geschäft Stoff bei Stoff warten Jersey-Stoffe in bunten Farben und
mit witzigen und ornamentalen Mustern auf kreative Nähbegeisterte

Freuen sich auf den Sommer mit Sonnenbrillen der Ray-Ban-Kollektion: Susanne Lingk, Inha-
ber Remo Ernesto Casati, Bettina Sonnenberg und Christina Schmedemann (v.li.).  Foto: Optikhelden

Simone Boye (li.) und Cornelia Jaede von Stoff bei Stoff freuen
sich über das große Interesse fleißiger Näher.  Foto: Carola Pieper


























